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Deutſches Reich
Die Reichstagsſitzung

Berlin 16 März Fernſprechbericht Die Spezial
dis kuſſion über den ruſſiſchen Handelsvertrag über
die Generaldebatte berichteten wir telegraphiſch bereits das Er

derliche hoffte man im Handumdrehen erledigen zu können
Tänſchung Schon der Artikel I brachte ein vom Grafen

Jerbert Bismarck herbeigeführtes Wortgefecht zwiſchen ihm
und dem Reichskanzler das jedoch wenig mit dem
Handelsvertrage zu thun hatte ſondern ſich auf das Citat bezog
Der Weg der Ruſſen nach Konſtantinopel geht durch das
Zrandenburger Thor Nach dieſer Epiſode war aber auch die
Aufmerkſamkeit des Hauſes völlig erſchöpft Die meiſten Redner
von denen einige ſich auf rein perſönliches Gebiet begaben waren
auf den Tribünen völlig unverſtändlich Die Rufe Schluß
wiederholten ſich immer ſtärker und bewogen einige Abgeordnete
auf das Wort zu verzichten Eine namentliche Abſtimmung
wurde nicht verlangt und ſo der Vertrag in einfacher Abſtimmung
mit großer Mehrheit angenommen Er tritt am
20 März früh 8 Uhr in Kraft An dem Bundesrathstiſche be
glückwünſchte man ſich ſehr lebhaft Finanzminiſter Miquel
dem auch heute die Konſervativen wieder Lobeshymnen ſangen
war nicht erſchienen Nach Annahme des Etatsgeſetzes ver
abſchiedete Präſident v Levetzow das Haus und ſetzte die
nächſte Sitzung auf den 5 April 2 Uhr feſt

Sitzung des Abgeorduetenhauſes
e Berlin 16 März Feruſprechbericht Das Abgeordnetenhaus

erledigte heute folgende Geſetzentwürfe in dritter Leſung Sekun
därbahngeſetz den Handel mit Privatlooſen betr Berggeſetz
novelle Emeriten und Reliktenverſorgung für Mittelſchullehrer
Abänderung der Amtsgerichtsbezirke Die nächſte Sitzung findet
am 3 April ſtatt

Die Folgen des Sieges
Wenn Graf Caprivi nunmehr in der Lage iſt dem Kaiſer

die endgiltige Annahme des Handelsvertrags mit Rußland im
Reichstage zu melden und er dann einen Rückblick auf den
Weg thut den er ſeit 1890 zurückgelegt hat ſo wird er ſich
wenigſtens nicht darüber beklagen können daß es ihm an guten
Rathſchlägen über das was er weiterhin zu thun hat fehle
In der Preſſe wie in politiſchen Geſprächen zerbricht man ſich
neuerdings den Kopf des Herrn Reichskanzlers und nicht nur
unter den Beſiegten ſondern auch im Kreiſe der Parteien
welche den Handelsvertrag durchzuſetzen bemüht waren hört
man Stimmen die es als ſelbſtverſtändlich bezeichnen daß der
Reichskanzler unter den Parteien die ihm bisher Unterſtützung
gewährt haben Muſterung halten und darauf hinarbeiten
müſſe im Reichstage x eine Mehrheit aus den ſog
ſtaatserhaltenden Parteien zu See Wahrſchein
lich würde Graf Caprivi das ſchon früher gethan haben wenn
nicht gerade diejenigen Parteien die ſich in erſter Linie als
ſtaatserhaltende betrachten die Unterſtützung der er bedurfte
verſagt hätten Die Konſervativen haben nahezu geſchloſſen
gegen die Verträge mit Rumänien und Rußland geſtimmt

er größere Theil der Reichspartei hat ſich ihnen angeſchloſſen
von dem Centrum hat über ein Drittel von den National
liberalen ein Viertel der Mitglieder gegen den ruſſiſchen
Vertrag geſtimmt Auf die Wandiungen im Schoße
der nationalliberalen Partei wirft dieſer Vorgang ein
um ſo grelleres Licht als bekanntlich Herr von Bennigſen
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einer derjenigen Liberalen geweſen iſt pe vor 1890
d h vor dem Rücktritt des Fürſten Bismarck die
Nothwendigkeit betont haben bei gri Vorſorge dafür zu
treffen daß der am 1 Febr 1892 eintretende vertragsloſe
Zuſtand die deutſche Jnduſtrie nicht in einen Zollkrieg mit den
übrigen europäiſchen Jnduſtrieſtaaten verwickke Daß Graf
Caprivi nachdem ihm die Wiederherſtellung der Handels
verträge und wider Erwarten ſogar die Hereinziehung Ruß
lands in die Handelsvertragspolitik gelungen nach dem Rath
der Herren Sköcker u Gen ſich jetzt beeilen ſollte derjenigen
Partei die ihn bis aufs äußerſte bekämpft hat und die wie
er ſich ausdrückte am liebſten geſehen hätte daß der Bauleiter
vom Gerüſt falle die Hand zur Verſöhnung und zur Wieder
herſtellung ihres früheren Einfluſſes zu bieten iſt kaum anzu
nehmen Je weniger Neigung irgend eine der anderen Parteien
hat ſich blindlings als Regierungspartei zu verpflichten um
ſo dringlicher iſt es daß die Reichsregierung auch fernerhin die
Rückſichten auf das allgemeine Wohl anf die Jntereſſen der
Geſamintheit zur Richtſchnur ihres Handelns macht Daß es
möglich iſt in dieſem Zeichen zu ſiegen lehrt die Erfahrung
dieſer Woche aber daß es ſo ſchwierig geweſen iſt den Sieg
zu erringen iſt doch ein Beweis daß wir uns von dem natür
lichen und geſunden Zuſtande weit entfernt hatten daß wir
alle Urſache haben in der jetzt eingeſchlagenen Richtung ent
ſchloſſen zu beharren Es muß wieder unauffällig werden
wenn das Vernünftige zuſtande kommt

Aus unſeren Kolonien
Berlin 16 h Telegramm Die Verkehrseinrich tungen des Reiches im Kolonialgebaiet haben

wiederum eine Vermehrung erfahren Jn Weſtafrika iſt
die durch die am 8 Jan erfolgte Eröffnung des Telegraphen
verkehrs zwiſchen Lome im Togogebiete und den Anſtalten der
engliſchen Goldküſte das deutſche Schutzgebiet an das unter
ſeeiſche Kabel zwiſchen Afrika und Europa angeſchloſſen und
die Fortführung der Telegraphenlinie von Lome bis Klein
Popo iſt ſo weit vorgeſchritten daß letztgenaunter Ort voraus
ſichtlich Ende dieſes Monats telegraphiſch zu erreichen ſein
wird Jn Oſtafrika ſind neue Poſt und Telegraphenämter
der ſüdlich von Dares Salagam gelegenen Orte Mohoro
und Kiluga eröffnet worden Die neuen Telegraphenlinien
ſind von farbigen Arbeitern unter Leitung von Reichspoſt
begmten innerhalb von 6 Monaten hergeſtellt worden

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Zu dem Geſetzentwurf betreffend Abände

rung der Gewerbeordnung Sonntagsruhe hat
Abg Jacobskötter mit Unterſtützung von 26 Abgeordneten
der konſervativen Fraktion einen Abänderungsantrag eingebracht
Danach ſoll es heißen Jm Handelsgewerbe dürfen Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter an dem zweiten Weihnachts Oſter und
Pfingſtfeiertage überhaupt nicht im übrigen an Sonn und Feſt
tagen nicht länger als 5 Stunden beſchäftigt werden

Telegramm Der Abg Liebermann von Sonnen
berg hat einen Antrag auf Ertheilung von Vorrechten der
Bauhandwerker bei Belegung von Hypotheken eiu
gebracht

Dresden 16 März Der Landtag wurde heute vom
König mit einer Thron rede geſchloſſen Jn der Thronrede
heißt es u a Der Landtag hat bei Berathung des Staats
haushalts Anlaß gehabt ſich mit den wichtigſten Jntereſſen des
Landes zu beſchäftigen und dabei die gerechte Förderung der
Wohlfahrt aller Klaſſen der Bevölkerung ſorgſam im Auge ge
habt Die Sorge für die Beſchaffung der erforderlichen Mittel

habe dazu geführt beim weitern Aufbau der Einkommenſteuer
auf eine gleichzeitige Erleichterung der weniger bemittelten Klaſſen
Bedacht zu nehmen Hierdurch ſei auch eine weſentliche Stärkung
der Finanzkraft des Landes erreicht worden Dies ſei von um
ſo größerer g als die Steuerkraft zur Deckung der Bedürfniſſe des Reiches in bei weitem höherem Maße als disber in

Anſpruch genommen werden dürfte ſo lange es nicht gelinge
zu der von der Geſammtheit der Bundesregie
rungen als unabweislich nothwendig erkannten
Je hre zu gelangen Wenn auch dieſes in nächſter

eit vielleicht noch nicht zu erreichen ſei ſo laſſe ſich doch
die Hoffnung nicht aufgeben daß die Dring
lichkeit der Reform und die Berechtigung des
ihr zu Grunde liegenden gefunden Gedankens
immer mehr anerkannt und verwirklicht werde

Frankreich
Anarchiſtifches

Paris 16 März Telegramm Die Blätter kritiſiren
ſcharf die durch das geſtrige Attentat bewieſene Ohnm
der Polizei und die Unzulänglichkeit der getroffenen M
regeln Der Figaro meint die Volksſtimmung werde die
Regierung früher oder ſpäter zwingen für anarchiſtiſche Ver
brechen ein Kriegsgericht einzuführen

Marſeille 16 März e ramm Auf dem hieſigenBahnhofe wurde heute ein Jndividuum verhaftet in beſen

Handtaſchen ſich mehrere Sprengmaſchinen vorfanden

Braſilien
Zur Beendigung des Aufſtandes

Rio de Janeiro 15 März Telegramm Wie ver
lautet wird Admiral da Gama der ſich noch immer an
Bord eines portugieſiſchen Schiffes befindet von der braſilianiſ
Regierung als Pirat requirirt werden Die Regierung wirdeine Flotte zur Aufbringung der Schiffe der uſſtandiſchen

Aquitaban und Republia abſenden Man glaubt daß
du Admiral Mello die Sache der Revolution aufgegeben

abe

Loudon 16 März Telegramm Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro von geſtern entſandte die Regierung
Truppen nach Rio Grande do Sul zur Bekämpfung des
dortigen Aufſtandes Man nimmt an daß die Feindſeligkeiten
dort mehrere Monate dauern aber ohne Bedeutung ſein werden
Die amerikaniſche Mannſchaft die an Vord des Nictheroh
diente beſchuldigt die Offiziere der Regierungsflotte des Ver
rathes und des wiederholten Verſuchs die Maſchinen zu zer
ſtören und die e zum Scheitern zu bringen Gerücht
We verlautet der Aquitaban treibe verlaſſen an der S
iſte

Halle und Amgegend
Halle 17 März

I Städtiſches Waſſerwerk Nach einer Bekanntmachung
des Städtiſchen Waſſerwerks muß wegen Vornahme von Arbeiten
an den Rohrleitungen der Reſervoiranlage in der Thurmſtraße
morgen Sonnktag von früh s n ab die Waſſer
zuführung für die untere Stadt auf einige Stunden
unterbrochen werden Hiervon werden betroffen die weſtlich
von der Thurm und Liebenauerſtraße dem Steinweg der
Ranniſchen Straße dem Großen und Kleinen Berlin der Großen
Märkerſtraße dem Markte der Großen Ulrichſtraße der Geiſt
und Bernburgerſtraße belegenen Stadttheile

Bei einander
Motto Keunſt du das alte Liedchen

Es klingt ſo ſüß es klingt ſo trüb
Ste mußten beide ſterben
Sie hatten ſich viel zu lieh

Heine
Vergeſſene und verſunkene Gräber giebt es die keine Menſchen

hand ſchmückt an die niemand mehr denkt und die doch oft ſo
viele gure Hoffnungen zudecken ſo viel leuchtende Schönheit
ſo viel beneidetes Glück ſo viel glühende Liebe Verlöſcht ſind
die Erdennamen auf den Steinen und Kreuzen durch die harte
unbarmherzige Hand der Zeit ein einzelnes Wort nur taucht
henen m a und dich wie ſche ſelber er
cheinen müde und neigen ſich wie ſchlaftrunken zur Seite oderſten in die grre an t der

nd dennoch und das iſt jenes melancholiſche Geheimnißdas ich entdeckte giebt es kein ſorgfältiger gehütetes Kichge
auf der weiten Erde als ein vergeſſenes Grab Lenkt ein
mal eure Schritte hinaus auf einen alten Friedhof und ſchaut
z achtſamen Augen um euch es bedarf keines Namens unb
einer Jnſchrift um klar zu erkennen nämlich für den der

eben ſehen und hören will wer unter dem eingeſunkenen Hügel
ruht Ueberall offenbart ſich ein wunderbarer Zuſammenhang
r Natur mit der Menſchengeſtalt ſie können beide nicht los
z einander im Leben wie im Sterben und die goldenen
S en die ſie verbinden laufen bei jedem Schritte über unſeren
à eg und die Töne die zuſammenklingen Wogen in jedem

in zauberhaften Accorden an unſer Ohr
m e Blumen kennen jede Hülle eines ſtillen Schläfers die
ſe dem Schoße jener müüterlkthen Erde anvertraute der ſie

e c en und keine Menſchenhand vermag deshalb die
letzten Bettes ſinniger zu bekränzen als eben ſie

M elus dem ſebr leſenswerthen Br im Juzzeg von Eliſe Polko e
Wunen anng des Evang Bundes von Carl Braun Wir
Stelle zurült as höchſt empfehlenswerthe Werk noch J 9ferer

und wer dieſen ihren Schmuck nicht verſteht dem können s die
Vögel Käfer Schmetterlinge Fliegen und Libellen die dort
auf und abſchwirren erklären die ſchon deutlicher reden
Jedes Grab erhält ſeine eigenthümliche Verzierung

Da ſchläft ein Kind die Mutter ſtarb ihm nach vor
Weh der Vater wanderte aus und liegt im fernen Lande
begraben wer weiß noch etwas von jenem einſt ſo fröhlichen
angebeteten Liebling mit den lachenden Augen Das prunkende
Denkmal das man einſt dort aufgeſtellt zerbröckelte längſt
aber eine mächtige Haſelſtaude breitet ihre Zweige aus über
den kleinen Hügel ſie bringt dem Kinde jahraus jahrein ſeinliebſtes Spielzeug ſiberſchimmernde Kätzchen und lange

Blüthentrauben Auch Schneeglöckchen und Veilchen drängen
ſich herzu die blauen Falter ſind zu ällen Stunden da und
der luſtige Fink ſingt ſein Lied Und Epheuranken und Ver
gißmeinnicht ſind es die das Grab einer treuen Mutter decken
und Himmelsſchlüſſel und Glockenblumen das letzte Lager
eines jungen Mädchens und wo etwa ein vergeſſener
Tapferer nach heißem Kampfe ſich ausſtreckte da blüht
gewiß der Ritterſporn auf der ernſte Eiſenhut und
die Schwertlilie Die Dichtergräber aber ſowie die
letzten Schlafſtellen für die Spielleute und für die
Maler ſind allezeit wunderbar reich geſchmückt und lägen ſie
auch im fernſten Erdenwinkel ganze e von flatternden
kriechenden und hüpfenden Wallfahrern finden tagtäglich dahin
ihren Weg Haben ſie allein doch endlich das verlorene Grab
unſeres Mozart an dem Geſange der Nachtigallen entdeckt die
neben jener geweihten Stätte ihre Neſter gebaut und wenn
auf irgend einem verſunkenen e eine Farbenfülle von
wilden Blüthen und üppigem Grün ſich ausbreitet ſo glaubtnur daß irgend ein Meiſter der Palette von dem niemand

mehr redet allda ſüßeſte Ruhe gefunden
Eine Stelle jedoch vor allen anderen erſcheint jederzeit wie

ein Altar in ihrer Blüthenherrlichkeit das Grab der
Liebenden An g Gelee Rcſe e

Auf ihrem zſelein KproßtAuf ſeien Art nie ten Probt

Wenige ältere Leute erinnerten ſich noch jener einſt ſo ge
feierten Frau die von dem Klange einer wunderbar ſchönen
Männerſtimme und dem Strahl einer hochfliegenden Seele
aus dunkeln Männeraugen gelockt vor langer Zeit die Ketten
einer unſeligen Ehe brach und dem kalten Glanze ihres leeren
Lebens entſagte um das Weib eines einfachen Sängers zu
werden Sie verſchwand damals plötzlich aus der Geſellſchaft
die ſie doch auf Händen trug wie ein Stern hinter Wolken
und aus dem prunkenden Hauſe eines Gatten dex ihrer hoch
fliegenden Seele weltenfern und fremd war und ewig bleiben
mußte Alles warf ſie lächelnd hin um dem Einen zu folgen
der endlich Licht und Glück in ihr einſgmes darbendes Herz
getragen

Du wirſt das rauhe Leben nicht ertragen, hatte er ihr
voll banger zärtlicher Sorge geſagt Du biſt daran gewöhnt

in Marmorhallen zu waundeln wie ſollſt du dich nun unter
einem armſeligen Dache zurecht finden Laß uns lieber
ſcheiden Geliebte Bettein gehn laß mich mit dir
lautete ihre Antwort Für die wahre Liebe giebt es nur
eines das unerträglich iſt und bleibt die Trennung

Und ſie führte ihn damals in ihr prächtiges Gemach undzeigte ihm dort das wunderbare Bild Ary Scheſfer s Francesca

da Rimini Es ſtellte jenen Moment dar wo die beiden un
glücklichen Glücklichen in thränenvoller unlöslicher Umarmung
Vieen Augen Dante s vorüberſchweben verurtheilt zu ewiger

uße
Und lachend ſah ſie ihm tief in die Augen Die Menſcher

nennen das Strafe, flüſterte ſie ich aber nenne es Seligkei
Sie dürfen ja bei einander ſein und bleiben dieſe Liebenden ſie
ſind vereint in Weh und Wonne für alle Ewigkeit

Die Scheidung der vielbeneideten Gefeierten machte in jTagen in der vornehmen Welt viel von ſich reden erzählte un

die Mutter einmal dann verſchwand die ſtolze FrauengeſtaltW immer aus den Kreiſen in venen ſie jährelang geket

r gefolgt war tauchte nochr Name ves Mannes dem ſie
weit von jener Stätte lenchtend auf man rühmte überall den

ſagt das alte Volkslied

wunderbaren Klang ſeines nnvergieichli en Tenors

Beſonders hinreißend nannte in der Rolle des



fJm Frauen Verein zux Armen und Kranken
pflegeſ würde geſtern abend mit dem ſechſten der unter ſobie Zeichen begonnenen und fortlettn zum Beſten des

ereins veranſtalleken Vorträge ein würdiger Beſchluß
emächt indem Hr Prof Dr B Erdmann in ſehr
ſſelnder Weiſe Ueber die Phantaſie ſprach n

welſes wenn auch paradoxes Wort rig eſſing ausDas Wunderbarſte iſt daß uns die Wunder ſo alltägli
werden können Er meint damit die Wunder in der Natur unter
deren Eindruck wir täglich ſtehen Größere Wunder die wir nur
ausnahmsweiſe beachten treten uns aber noch täglich in unſerem
Wollen entgegen Das größte Wunder iſt die Thätigkeit der
Pbantaſie ie Phantaſie iſt weſensverſchieden von dem was
wir wahrnehmen was wir Erinnerung nennen Von der

kann geſagt werden Es iſt alles ſchon dageweſen
ihr Kreis ſt erſchöpft mit dem Kreis der Gegenſtände welche uns
in uns und außer uns ßer Anders die Phantaſie die
nicht urd iſt an die Wirklichkeit Jhr Gebiet iſt das was
ſich nie begab und was nicht veraltet weil es ſtets neu iſt Doch
nicht blos von unſerem Wahrnehmen und Erinnern auch von
unſerem Denken iſt die Phantaſie verſchieden Jm Denken ſuchen
wir das was wir Wahrheit nennen Weder Wirklichkeit aber
noch Wahrheit ſucht die Phantaſie Dieſe iſt vielmehr ein Vor
ſtellen in uns welches ſich dadurch charakteriſirt daß wir uns in
ihm etwas einbilden was uns in Wirklichkeit niemals gegeben
worden iſt niemals gegeben werden kann Jn allen Fragen die
auf das Unendliche gehen wiſſen wir uns keinen Rath Daher
iſt es begreiflich daß die Pſychologie ſich bemüht hat in dem
Spiel des Zufalls die Regel in der ſcheinbaren Freiheit das
Geſetz zu finden Unſere Phantaſie iſt ſchlechtweg gebunden an
Wahrnebmungen die wir gehabt haben Was ſo für das Gebiet
unſexer Sinneswahrnehmung gilt hat auch auf dem Felde unſeresFublens Geltung Keine Hilfe der Phantaſie vermag dem Hart
herzigen das zu geben was ihm von dem Weichherzigen fehlt
denn ewig wgſr iſt das Wort Du gleichſt dem Geiſt den du
begreifſt Wie mit unſerem normalen Vorſtellen ſo verhält esſich auch mit unſerem anormalen Beim Verſuch einznuſchlafen

durchziehen Tauſende von Bildern unſer Bewußtſein unterſuchen
wir was ihr Jnhalt iſt ſo ſind alle Elemente aus dem Umkreis
der Erfahrung des Lebens genommen in dem wir ſtehen Daſſelbe
findet man bei im Fieber Liegenden in der Narkoſe Befindlichen
von Wahnſinn Umfangenen Es giebt zwei verſchiedene
Aſſöciationen die durch Aehnlichkeit und die durch Verflechtung
Beide können wir in allen unſeren Vorſtellungsverläufen auf
finden Die Phantaſie iſt nicht aus dem Zuſammenhang unſeres
geſetzmäßigen geiſtigen Lebens herausgeriſſen ſondern in denſelben
eingefügt Unanfhörlich ſtehen wir unter dem Wirken der
Phäntaſie ſo der Dichter wenn er wie Goethe in den Wahl
verwandtiſchaften ſeine Geſtalten ſchafft oder wie Freytag in ſeinen
Abuen die Geſchichte umbildet ſo der plaſtiſche Künſtler der
Muſiker und der Maler Niemals hat der Künſtler nachzubilden
was iſt ſondern nach der Natur indem er den Staub der Gegen
wakt fernhält indem er umbildet und erneuert ſeine Geſtalten
u Bahn der Thätigkeit ſeiner Phantaſie folgend Aber auchn der iſſenſchaft hat die ne e Statt denn der wiſſen

ſchaftlich geleiteten Phantaſie bedarf in gleicher Weiſe der
Hiſtoriker wie der Aſtronom und der Mathbematiker Ueberall
wo wiſſenſchaftliche Geſammtauffaſſung nöthig iſt iſt die Phantaſie
da Jm allgemeinen iſt die Phantaſie im Beſitze weniger Be
gnadeter und doch beſitzen alle davon denn ſie regiert das Spiel
unſerer Kinder ſie leitet die Hoffnung des reifen Mannes und
s verklärt noch die Tage deſſen der das Leben ſchon faſt hinter
ch hat Neben der vorbildenden Phantaſie ſteht die nachbildende

welche überall unſer Thun begleitet Der verdichtenden Phantaſie
verdankt unſere Rede ihre Bilder Die Phantaſie iſt ein geiſtiger
Vorgang in uns den wir in jedem Moment ſo erleben daß es
keinen Moment giebt in dem ſie nicht geſchäſtig iſt Die Phantaſie
iſt ein werthvolles Gut unſeres Lebens weiches erworben und
gehütet ſein will denn ſie iſt wie Börne ſagt unſer Schwimm
gürtel im Strome des Lebens

Kunſtgewerbe Verein
en abend hielt der Verein in der Tulpe ſeine General

verſammlung ab die wie der Vorſitzende Hr Regierungs Bau
meiſter Knoch betonte das Schickſal aller Generalverſammlungen
hatle recht ſchwach beſucht zu ſein Aus dem Jahresberichte iſt
bervorzuheben daß am 1 April v Js die Mitgliederzahl ſich
auf 375 belief durch Zu und Abgang hat ſich dieſe Zahl auf
366 verringert Faſt in jeder der ſtattgefundenen Verſammlungen
wurden Vorträge gehalten Die v J vom Verein ins Werk
geſetzte Tapeten Ausſtellung hat nicht den erwarteten Anklang
und Erfolg gehabt es waren während der ca 3 Wochen danern
den Ausſtellung nur 862 Beſucher die ſich noch zum großen
Theil aus Nichſmitgliedern zuſammenſetzten zu verzeichnen Die
nothwendigeſFolge war daß der Ausgabe von 382,85 M nur eine
Einnahme von 58,20 M gegenüberſtand Bei den Wettbewer
bungen waren drei Aufträge zu erledigen und zwar war von der
Loge Zu den drei Degen der Entwurf einer Feſtkarte von
Hrn Möbelfabrikant Schmidt die Möbeleinrichtung eines Herren
r und von Hrn Sachſe u Co der Entwurf einer Reklame
afel und als vierter Auftrag vom Verein ſelbſt die Wettbewer

bung zur Erlangung eines Firmenſchildes zur Kunſtgewerbe
Sammlung unter den Mitgliedern ausgeſchrieben Der Etat

pro 1893 in Höhe von 3600 M iſt um 78,04 M überſchritten

worden Der diesjährige Etat balancirt in Einnahme und Aus
gabe germg mit 3650 M die Einnahmen weiſen u a auf
1000 M Zuſchuß der Provinz 500 M Zuſchuß der Stadt Mit
gliederbeiträge 1800 M

Aus den laufenden Ausgaben iſt als neuer Poſten hervorzu
eben 500 M für Aufnahme und Darſtellung halleſcher

unſtdenkmäler Es iſt ſ Zt projektirt worden gemeinſam
ch mit dem Kunſtverein in Magdeburg ein Vereinsorgan herauszu

geben doch iſt zu Gunſten des eben ſepemten Vorſchlages davon
abgeſehen worden Der Zweck deſſelben iſt den Mitgliedern
etwas Greifbares zu bieten und das Intereſſe an künſtleriſcher
Thätigkeit wachzurufen bezw zu fördern n erſter Linie ſind
Abbildungen und Reproduktionen alter Gegenſtände von welchen
Publikationen noch nicht exiſtiren vorgeſehen ſpäter ſollen auch
neue Sachen aufgenommen werden Der Vorſtand hat ſchon ge
nügendes Material ſar einige Jahre zuſammengeſtellt und zwar
behandelt dies hauptſächlich die Aufnahme von Portalen Stuck
decken Grabdenkmälern an welchen Halle ja ſo reich iſt Es
wird zuvörderſt beabſichtigt dieſe Gegenſtände zu zeichnen und
zur Reproduktion das z Zt billigſte l der Autographie
zu benutzen beſſere Sachen auch durch Photographie oder Zinko
graphie herzuſtellen damit dieſe Bilder event auch im Buchhandel
vertrieben werden können und die Sache ſelbſt ſich für den
Verein rentabel geſtaltet Die einzelnen Kollektionen ſollen
in je 10 bis 12 Blättern als abgeſchloſſenes Ganze
erſcheinen zum Beiſpiel eine Geſammtanſicht des Friedhofes
und dann die einzelnen bemerkenswerthen Gegenſtände
deſſelben wie Portale Denkmäler c Die Provinzial Ver
waltung läßt es ſich auf höheren Wunſch in letzter Zeit angelegen
ſein die Kunſtdenkmäler der Provinz zu pflegen es iſt ſchon ein
Provinzial Verein gebildet um das Intereſſe dafür wachzurufen
und iſt es deshalb auch nur eine Pflicht des hieſigen Vereins
dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen da er ja von der Provinz r
ventionirt wird Von größtem Vortheil dürfte es deshalb ſein
Hand in Hand mit dem Provinzial Verein zu gehen Der
Antrag wurde einſtimmig angenommen

Seitens des Vereins war der Wettbewerb zur Erlangung eines
Firmenſchildes für die Kunſtgewerbe Sammlung auf der
Poſtſtraße ausgeſchrieben worden dazu ſind 7 Entwürfe ein
gelaufen von denen drei zur engeren Wahl ausgeſchrieben werden
Der Entwurf des Herrn Bildhauer Reiling mit dem Motto
Kunſt und Gewerbe der Völker Stärke erhielt eine lobende

Anerkennung und Diplom der des Herrn Bildhauer Willy
Koppe Licht und Schatten den zweiten Preis 20 der
der Fran Margarethe v Brauchitſch Wer nicht wagt
der nicht gewinnt den erſten Preis 30 Gelobt wurde bei
dieſem Entwurfe beſonders die Nichtanwendung des jetzt ſo
ſehr beliebten Cartouchen Syſtems

Der einzige Fehler in den auch zum Theil ſehr ſchön aus
geführten anderen Arbeiten liegt darin daß ſie den bewilligten
Herſtellungspreis von 50 M weit überſteigen würden

Hr Bibliothekar v Brauchitſch konſtatirte noch u daß
das Jnventar der Kunſtgewerbe Sammlung 250 Nummern auf
weiſe und 163 Gegenſtände leihweiſe gegeben ſind außerdem verlas
er noch die verſchiedenen Alterthümer die dem Verein geſchenk
weiſe übermittelt worden Der Vorſitzende bemerkte dazu daß
der Verein mit Befriedigung auf ſeine Thätigkeit in dieſer Hin
ſicht zurückblicken könne es erſcheine aber angebracht daß die
Mitglieder ſelbſt ihre Wünſche kundgeben welche Stücke ſie der
Sammlung einverleibt wiſſen wollten damit ſie dieſelben event
als Vorbilder benutzen könnten

Die Wabl von 9 Vorſtandsmitgliedern ergab die Wieder reſp
Neuwahl der Herren Regierungsbaumeiſter Knoch Dekorations
maler Zander Direktor Dr Schmidt Photograph
v Brauchitſch Baumeiſter Wolf Stadtbau Jnſpektor
Schaumann Schloſſermeiſter Müller Oberprediger Saran
und Architekt Fahro

Wolf und Lehmann welche kürzlich bei einem Wettbewerb
für den Entwurf des Landgerichtsgebäudes in Gotha den erſten
Preis erbalten und knüpfte daran den Wunſch daß wenn ge
nannten Herren der Ban übertragen werde bei Vergebung der
Arbeiten auch der Kunſtgewerbeverein mitberückſichtigt werde

Mitgliede des Vereins Zeichenlehrer Dewerzeny der ein
jetzt ſehr zeitgemäßes Thema Die Vervielfältigungsmethoden
behandelt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
8 Leipzig 15 März Der Aufführung von Jbſen s

Familiendrama Geſpenſter durch die münchener Modernen
wurde mit größtem Jntereſſe entgegengeſehen da das viel
beſprochene Drama hier Novität iſt Sowohl der akademiſche
Senat verbot vor einigen Jahren dem agkademiſch dramatiſchen
Verein die Aufführung und gewiſſe Kreiſe verhinderten bisher
auch die Aufführung am Stadttheater Der Geſammteindruck
war ein gewaltiger und unbeſtrittener Erfolg begleitete die Vor
ſtellung welche mit hinreißender Wirkung abgeſpielt wurde da
die Darſteller die ihnen am erſten Abend offenbar noch anhaftende
Unſicherheit völlig abgelegt hatten Frl Meta Bün ger Helene
Alving und Direktor Meßthaler Maler Alving boten
Glanzleiſtungen Prächtiges auch Frl Agnes Bünger Regine
Engſtrand und Herr Godeck Paſtor Manders Der Thegter
ſaal des Kryſtallpalaſtes war wiederum nahezu vollſtändig beſetzt

Pylades in der Gluck ſchen Jphigenie auf Tauris bei jener
Arie nur einen Wunſch nur ein Verlangen hatte ich, mit
ihrem ſehnſuchtdurchglühten Refrain

Denn es wird in einer GruftÜnfer Staub beiſammen liegen

blieb nach allen Berichten kein Ange trocken
Mit welchen Gefühlen lauſchte wohl ſein glückliches Weib

dieſen Tönen der geliebteſten Lippen wie ſchlang ſie zu tauſend
malen als ſpäter die Noth und das Elend an beide herantrat
und Frau Sorge Qnuartier bei ihnen aufſchlug die Arme um
ſeinen Nacken das Eroſtwort wiederholend wir ſind ja bei
ſammen für Leben und Tod

ind das Elend kam eben mit dem plötzlichen Verluſt ſeiner
Stimme und mit ihr ſchwand jede Ausſicht auf eine glänzende
gung Eine unheilhare Bruſtkrankheit führte ihn langſamm Grabe zu Der Anfang dieſes Endes war ſo anfach

Die geliebte Frau war erkrankt in einer kalten Winternacht
da war er denn in Todesangſt hinausgeſtürzt ohne Hut und 9
Mantel zum Arzt viele Straßen weit Sie ſiedelten nun in
eine kleine Landſtadt über wo der ehemals Vielbewunderte
Muſikunterricht zu e verſuchte Die verwöhnte Frau aber
arbeitete an ſeiner Seite heimlich für den Geliebten in jeder
Weiſe ſie kämpfte rührend tapfer mit dem harten Leben
lächelnd wie Arria die einſt zu ihrem Pätus ſprach es
ſchmerzt nicht, als ſie ſich den Dolch ins Herz ſtieß um ihm
ſelber zum Sterben Muth zu machen

Er aber der Sänger ohne Stimme zum Schweigen ver
urtheilt erwies ſich v ſchwächer als ſie ihr klagloſes
a des Ningen und Entbehren brach ihm das Herz er

An einem Sommerabend auf einer Reiſe kam ich in jene
entlegene Stadt mit Namen aber tauchte zugleich dieErinnerung an das Geſchick jener Verſchollenen auf Längſt

todt hieß es auf meine Frage Wo ſie lagen wußte nie
mand zu ſagen Ein neuer Friedhof war längſt eingerichtet
worden auf dem alten aber wurde ſeit Jahren niemand mehr
begraben

Da wanderte ich denn allein zu ihnen hinaus die beiden
aufzuſuchen Welch ein rührendes Chaos von einſamen Gräbern
breitete ſich dort aus welch eine heilige Wildniß nur noch
von Engelshänden gehütet

Rührende Jnſchriften neben namenloſen Ruheſtätten aber
auf allen grünende blühende Lebensfülle das geheimnißvolle
Zeichen der Anferſtehung und geheimnißvolles Sunmimen
Singen und Flüſtern

Und ganz im Vordergrunde da erhob ſich vor meinen
Augen ein zerbrochener Stein Regen und Schnee hatten
die matte Schrift wohl ſchon längſt verwaſchen nur das
Wort

Ruhet

war noch zu erkennen Der Hügel ſelber war eingeſunken
und doch welche Pracht umgab ihn herrlicher konnte kein
Kaiſergrab geſchmückt ſein Ein Roſenſtrauch überſäet mit
Blüthen neigte ſich tief auf ihn herab überall duftete und
rünte es in wunderbarer Fülle Wilde Tauben flogen girrend

in die Luft die dort geniſtet Nachtigallen ſchlugen in ſüßem
Wettgeſang Ranken von Jmmergrün und Jelängerjelieber
verſchlangen ſich mit ihren zarten Armen unlösbar feſt und
auf dem Stein erkannte ich mit leiſen Schauern jenes be
deutungsvolle Zeichen der Ruheſtätte treueſter Liebe eine feier
liche Ehrenwache eben ſolchen Grabes den ernſten Trauer
mantel mit weit ausgebreiteten leuchtenden Flügeln Still
und unbekümmert ſaß er da unbekümmert um die beiden
ſtaunenden Menſchenaugen die ihn eben betrachteten Und
jene Melodie des Pylgdes zog daher wie Geiſterhauch und

mit n der ſüße Troſt ſie ſind glücklich denn ſie ſind bei
einander

Auf ihrem Grab ein roth Röſelein ſproAuf ein Weißdorn hervor wroßt
Die neigten ſich
Die verzweigten ſich

Wären gern einander recht nah
Daß jever gleich erkennen ſoll
Zwei Liebende ruhen allda

h

Zum Schluß gratulirt der Hr Vorſitzende noch den Herren

Jn Ausſicht geſtellt wurde ein demnächſtiger Vortrag von einem

Gerichtsverhandlungen

Halle 16 März Schwurgericht Sittlichkeitsbrechen u Diebſtahl Zur erſten e
der heutigen Sitzung erſchien als Angeklagter der Schneidermeiſter
Hermann Löſch hier aus Oſterholz bei Verden gebürtig 45 Jahre
alt verheirathet Die Verhandlung fand unker en der
r ntnchlelt ſtatt Der net ogte iſt bereits wegen Unter

ſchlagung und Körperverletzung mit zuſammen 3 Wochen Ge
fangnis vorbeſtraft außerdem aber dreimal wegen Sittlichkells
verbrechen Nothzucht mit zuſammen 18 Jahren Zuchthans
Durch die Zeugenausſagen ſtand ſeine Thälerſchaft außer Zweifel
trotzdem leugnete er und erreichte damit nur daß die Geſchworenen
die Frage betreffs mildernder Umſtände verneinten Unter Be
rückſichtigung ſeiner Vorſtrafen wurde er zu 4 Jahren Zucht
haus und 4 Mir Ehrverluſt verurtheilt Zur zweiten Sache
erſchien als nete der 27jährige Fabrikarbeiter Karl Bach
aus Cröllwitz bei Giebichenſtein gebürlig aus Schmiera Kreis
Erfurt verheirathet bisher nicht beſtraft Es wurde ihm zur Laſt
gfegt am 16 Auguſt v J in Lettiner Flur den Feldhüter Fer

inand Romeis der ihn beim Stehlen von Futterrüben auf dem
Acker des Gutsbeſitzer Schulze Lettin beobachtet hatte mit der
arſ ins Geſicht geſchlagen und auch durch Niederwerſen vor
ätzlich körperlich mißhandelt zu haben Aus der Verbindung der

Uebertretung Felddiebſtahl mit dem Verge hen vorſäßhliche
Körperverletzung war nun das Verbrechen des räuberiſchen
Diebſtahls geworden Jm Laufe der Verhandlung ſtellte ſich
der Fall aber bedeutend gelinder heraus als es zuvor den Anſchein
hatte Der Angeklagte erklärte an jenem Tage mit ſeinem Be
kannten Grötſchel ausgegangen zu ſein um etwas Gras zu holen
wobei ſie einige Rüben aufgeboben und in einen Sack geſteckt
bätten Daß er und ſein Kamerad vor einem Feldhüter geflohen
wären ſei nicht der Fall geweſen Ein ihnen nachgekommener
Mann ſei an ihnen vorübergegangen habe gegrüßt ſei darauf
umgekehrt und habe dann plötzlich ausgerufen Halt ihr habt
Rüben geſtohlen Der fremde Mann habe darauf nach ihren
Namen gefragt er Bach habe dies für ſonderbar gehalten und
deshalb von dem unbekannten Manne Legitimation verlangt Als
dieſer aber ſich nicht zu erkennen gab ſondern Legitimation ver
weigert und ihn Bach angefaßt habe ſei er der Angeklagte zur
Abwehr geſchritten Dabei wären ſie beide zu Boden gefallen und
ſein Gegner habe auch einen Schlag ins Geſicht erhalten Die
Schilderung des Feldhüters Romeis lautete etwas anders Danach
batte der Zeuge geſehen wie 2 Männer damals Futterrüben ent
wendeten und mit dem gefüllten Sacke nach Cröllwitz zu entkom
men ſuchten Er habe nun mitgehen wollen um ihre ihm un
bekannten Perſonalien feſtſtellen zu können und Zeugen für das
Fortbringen der Rüben im Sacke zu finden Dabei habe er den
Fauſtſchlag erhalten ſei auch vom Angeklagten über einen Stachel
drahtzaun geworfen und geſchlagen wogegen er ſich nach Kräften
gewehrt Während dieſer Schlägerei war es dem andern Felddiebe
a Rer mit den geſtohlenen Rüben zu entkommen Er iſt
päter ermittelt und mit einer kleinen Geldſtrafe weggekommen

Günſtig für den Angeklagten war daß der Feldhüter Romeis keinen
Strafantrag wegen der Körperverletzung geſtellt hatte Zur
Formulirung der Schuldfragen nahm der Staatsanwalt Feld
diebſtabl als erwieſen an und auch die vom Angeklagten gegen
den Feldhüter verübte Gewalt unbewieſen ſei es ob der Änge
klagte Gewalt angewendet habe um ſich den Beſitz der geſtohlenen
Rüben zu ſichern Es ſei den Geſchworenen ganze oder theil
weiſe Bejahung der Schuldfrage und mildernde Umſtände zu be
willigen anheimzuſtellen Der Vertheidiger plaidirte daß zwar
Felddiebſtahl als erwieſen zu erachten ſein werde die erſchweren
den Umſtände aber zu verneinen oder mildernde Umſtände zu be
willigen ſein würden Die Geſchworenen bejahten die erſte
Schuldfrage wegen einfache r Körperverletzung hatte mangels
des dazu erforderlichen Strafantrages keine Frage zur Beantk
wortung geſtellt werden können Es wurde auf 1 Woche Haft

ehe im übrigen ein erlaſſener Haftbefehl vom 12 d M
aufgehoben

e Probinzial Nachrichten
Wernigerode 15 März Jm Beruf verunglückt Des

Dachdecker Bührig ſtürzte bei der Ausbeſſerung eines Daches
anf dem Kupferhammer vier Stockwerk herab und erlitt
einen ſchweren Schädelbruch Der Verunglückte wird kanm mit
dem Leben davonkommen

sc Prettin 16 März Geſunkener Kahn Auf der
Elbe bei Prettin iſt ein aus Außig gekommener und mit
Kohlen beladener Kahn untergegangen Derſelbe iſt an
einer ſcharfen Biegung auf eine Buhne geſtoßen und leck ge
worden Man iſt dabei die Kohlen auszubaggern und dann den
Kahn zu heben

Leipzig 16 Mai Juriſtenpromotionen Jn der
Reihe der Erörternngen zwiſchen Herrn Dr Friedberg und
der Leipziger Juriſtenfakultät bildet der neueſſe vongeſtern datirte Brief des Erſtgenannten ein wichtiges Glied Er
lautet wörtlich

Die Leipziger Juriſtenfaknltät veröffentlicht heute
in der National Zeitung ans Anlaß einer von mir am
7 d M im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede eine gegen
mich gerichtete Erklärung die an ſtarken Ausdrücken ſehr viel
an ſachlicher Berichtigung gar nichts leiſtet Jm
Gegentheil ſie beſtätigt durchweg meine Behauptungen Es
wird zugegeben daß die Referendararbeit ſoweit ſie nicht
überhaupt unznlänglich iſt als Promotionsſchrift zugelaſſen

wird Es wird ferner beſtätigt daß der Druck der Diſſertation
nicht verlangt wird Gerade aber dieſe beiden Zugeſtändniſſe
bieten Erleichterungen dar die in den von mir gegebenen und
von der Leipziger Jnriſtenfakultät nicht beſtrittenen Zahlen
ihren beredten Ausdruck finden So lange van nicht in Abrede
ſtellen kann daß in den Jahren 1887,88 bis 1891/92 die drei
Rechtsfakultäten ohne gedruckte Diſſertationen zwei bis dreimal
ſo viel Promotionen geliefert haben als die 17 übrigen Rechts

zuſammen genommen ſo lange es wahr bleibt daß
n den genannten Jahren die Leipziger Juriſtenfakultät trotz

des hohen Gebührenſatzes von 562 M über 230,000 M
Promotionsgebühren vereinnahmt hat während Berlin bei
einem Gebührenſatze von 355 M nur 17,600 M Einnahmen
hatte ſo lange wird auch die Annahme gerechtfertigt bleiben
daß es die re eru nungen des Examens ſind
welche die Kandidaten in ſo großer Zahl an
ziehen Nicht ich habe die Leipziger Juriſtenfakultät in un
würdiger Weiſe verdächtigt, ſondern es ſind die Zahlen
die ſprechen Die Beurtheilung der Gründe, welche die
Leipziger Juriſtenfakultät für die Beibehaltung ihrer bisherigen
Promotionsordnung beibringt überlaſſe ich getroſt den nicht
intereſſirten Univerſitätskreiſen Jch bin überzeugt daß die
ſelben ebenſo wie alle Sachkenner auf meiner Seite ſtehen und
auch darin mit mir übereinſtimmen daß ſittliche Entrüſtung nie
weniger am Platze war als bei dieſer Gelegenheit

ch behalte mir übrigens vor bei der dritten Leſung des
Kultusetats erforderlichenfalls anf die Angelegenheit zurück
zukommen

Berlin 15 März 1894
Dr Robert Friedberg

e Nndolſtadt 15 März Landtag Konſumverein
Jn der geſtrigen Sitzung des Landtages wurde eine neue Feſt

rung der Erbſchafts Abgaben weſentlich nach dem vorgelegen Entwurf genehmigt Es handelt ſich im großen ganzen
um Erhöhung dieſer Abgaben gegen früher um das doppelte Bei

Adoptivkindern 2 Proz bei Geſchwiſtertindern von leiblichen
Onkeln oder Tanten 4 Proz bei unehelichen anerkannten Kin
dern vom Vatex oder Aſcendenten und umgekehrt 4 Proz in
allen ſonſtigen Fällen 8 Proz Der ſchon an dieſer Stelle er
wähnte angenommene Antrag bezüglich der WoldCiſenbo h o
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W

Ernte Vnmnemſtite
Anaben u MIäneſtemnſtitteſten

Ausverkauf a en Bender Schen Concurs
herrührenden Waaren zu billigſten Preiſen

Alle Sorten Herren Damen u Kinderſtiefel u Schuhe

zu billigſten Fabrikvpreiſen rGr Alrichſtr 57 A Bender s Schuhlager
Streng reelle Wagre zu billigſten Fabrikpreiſen

J Matthäus
Schneidermeiſter Halle Barfüßerſtraße 6

Alte renommirte Firma ſsReichhaltiges Lager in n ausländiſcher Stoffe in allen Preislagen

Anfertigung ſfeinſter Herrengarderobe
De Guter Sitz Elegante Ausführung Schnelle Lieferung

Chr Voigt
Halle

Schmeerſtr 21
empfiehlt

alle Suiſon Renheilen

erren und
nabenhüten

Dentſche Wiener und Engl Fabrikate

L Schaeſer aAbtheilung für Landwirthſchaft

empfiehlt Iläckselmaschinen in allen Preislageu S
Kunkelsehneiden Brunnenpumpen in verſchiedenen Größen und

Preislagen auch iſt ein guter Cylindergöpel und Latrinen

Abfuhrwagen billig verkäuflich s

W FsFür Hausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unter

rock und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Eiehmann Ballenſtedt a S

Annghmeſtelle und Muſterlager für Halle a/S bei R KIauss
früher H Moehau Gr Ulrichſtraße 47 und Frau L Querfurth

Südſtraſze 2 rOſter Ausſtellung
Hochfeine prachtvolle Oster Bonbonfèren Oster Eier von

Porzellan Glas Majolika mit Bronce Garnitur Metall
vergoldet n verſilbert echte Straußen Eier gefaſtt in künſt
leriſcher Ausführung als Oster Geschenke
ferner Oster Eier und Oster IIasen von Chocolade Mar

zivan und Zucker bohl gefüllt mit Confect und maſſiv decorirt und
glatt empfiehlt in größter Auswahl

A Mrantz Vachf alGroße Steinſtraſte 11

Sägespähhne
zu Streuzwecken und dergleichen ſehr geeignet waggonweiſe abzugeben ad

grössto Auswahl
geschmackyvoller

Formen und Garnituren

täglicher Eingang Von

Xenheiten
Sohr billige Preise

Divernes Baumaterial
als Träger Schienen Säulen ze

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtructionen
16 jährige Speecialität

55 Wellblechbauwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirungen frei jeder Station

Ilingst Scheller Ilalle a
Wuchererſtraße 681 ſ2

Eurulinen Irosto

abgepassto Fenster

empfiehlt dzu ermüässigten Prelsen

H G Weddy Pönicke

rn Fan
alle a/S

Gr Klausftr 24 u Kl Klausſtr 9
einpfieblt billigſt unter Garantie

Weiſe und alt
deutſche3

S Vaghelöfen
I und Vamine

jeder Stylart und
Ausführung
Desgleichen

Küchenöfen
und

Bade Einrich
tüungen

Wandbekleidungen

für Geſchäftslolale

Grosses Schauiager
meiſters prompt und billig ausführen

Bicharag Ohmns Magdeburg
S Jtrreee f

Goldene Medaille

Kl Ulrichſtr 36

Lilberne S

C Ha u o un n n

bekannt billigen Preiſen J et tler,
i E r r

c

S t V
taatsmeclaiſie Halle S 1881

Halle a S Kl Ulrichſtr 36

II Lihanal h
Leipzigerstrasse 100

an berl Kachelöſen ſowie das Umſetzen derſelben l SReparaturen ich unter ſachkundiger Leitung eines Tore

Jlluſtrirte Zeichnungen und Anſchläge koſtenfrei z
Groſte Auswahl von Nenheiten in garnirten und ungarnirten

armen W Hiünder Hüütem,Strohhüte zum waſchen und moderniſiren werden angenommen zu
Leipzigerſtraße 5

S

la

5 5 renommirt Firmen7 empfiehlt z d billig
ten Preiſen unter1 reeller Garantie

uſtrume0 Kaufmann eng enten
Halle Geiſtſtr 16 I ſe

Metall
Drückerei

mit Kraftbetrieb

e für Bau und Arthi
tecturarbeiten

S Aueugt Haupt
Hall e Sopt 3

Das schönste
Zimmer CIosetDureh Wassorverseckluss vollstündig

luftdleht und gernehlost

2 e31217 Fi2S 21241 21 iz e 5

le z 22 s na ma
z

a 2A ta

Diese ClIosets sind Nussb Incklet das
Polster in dauerhaften Sprungfedern
ausgeführt und wit langen Franzen undanckirtem Fimer versehen Es kostet
rait daunklem Phantastestoff A 20 2

rotbraun gemust Wollstoſf 21l 3
rotbraun od grün Plügen 22

1 gepolsterte Rüek und Armlehne dazu
passend z Ansteck in Stoff M 8

in Plüsch M 10
der Eimer mit emafl Einsatz mehr M 50

z Garantie ZuräcknakmeVersand g Nachnahme od Einsenäg d Bete
Carl Dettmer Cöthen i Anh 90

Größte Austvahl
von nenen u gebr Möbeln in
Munßbanm Mahagoni n Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikotws Sekretäre Conliſſentiſche

Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Nips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sobphas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
geren zuden billigſten Preiſennurbei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

vis vis Café Hohenzollern
Größtes Lager aller Arten le
Pökkcherwagren

G Zander Gr Klausſtraße 12

I Tapeten
M Naturell Dapeten von 10 a
Gold Tapeten 20 anS Glanz Tapeten 30 9 anEin den ſchönſten neueſten Muſtern

W Muſterkarten überallhin franco

Gebrüder Ziegler
in Minden in Weſtifalen

Neue und gebrauchte Möbel
LadenEinrichtungen eiſerne Geld
ſchränke am billigſten zu verkaufen

Steintveg 24 Fernſpr 759

y T rer 77e en e 7e

Grösste Möbelfabrik mit Dampfbetrieb der Provinz Sachsen
empfiehlt zu Ausſtattun

Möbel
gen und Ergänzungen ſein großes Lager ſelbſtgefertigter

Spiegel ung PolsterwangarenmDie Fabrik liefert ſolide geſchmackvolle Möbel zu billigſtEntwürfen ſachgemäſt ſchueſſſtens und aäuſſerit Preiſe t Ferhrüſer nie bein e un Zu Eine Kuntttſchiereie Asenen

Atelier tür Zimmerdecorationen
Möhbelstofre

Flir den Anzelgenthell perantwortlich W König in Halle

Alles billiger als bei jeder Coneurrenz

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gardinen Teppiche
und Burean Einrichtungen

Mit 1 Velblatt

unſttiſchlerel

Unterhaltungsblatt und l f Haus

S
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